
Mayer, E,, The Religious Bodies of Ameri- zwischenkirchlicher. Zusammenschlüsse. Um
Concortdia Publishing House, StLouis / der Sachlichkeit der Darstellung WIC auch

. Missouri 1956 (2. Aufl.) 591 UT der Weite und Abgewogenheit des Ur-
Dieses umfangreiche, Jetz Auflage teils willen wird 1998028  - das Mm1t zahlreichen

vorliegende Handbuch des inzwischen VeT- Quellen und Literaturhinweisen belegte
Werk ber Amerika hinaus als einen hilf-_storbenen Verfassers, Professors. für Syste-

matische Theologie Concordia dSeminary reichen Beitrag ZUT Kontessionskunde Wel-

St. Louis/Mo., ber die Kirchengemein- ten dürfen.
schaften und religiösen Vereinigungen Kantonen, An Theology for Christian
Nordamerika, ist weılit mehr als e1ın Nach- Stewardship. Muhlenberg Press, Phila-
schlagewerk Die großen kontessionellen - delphia 1956 126 eiten. Geb
Richtungen werden 1 ihren Hauptlehren In dieser aus Vorträgen erwachsenen
zusammenfassend dargestellt, ehe sich der Studie wird eine theologische BegründungerTfasser Geschichte und kigenart sder e11- des stewardship-Gedankens unternommen,
zelnen daraus erwachsenen Sonderformen der den amerikanischen Kirchen weithin‚ zuwendet. Freilich wird inan hinsichtlich ZU. Inbegriff christlicher Lebensgestaltungder Klassifizierungen ler und da anderer geworden 151 Daß es solchen
Meinung SC können (z ob die Angli- Grundlegung bisher noch fehlte, hatte Sal-

‚ kanische Kirche dem reformierten Kirchen- strand SEeINET Geschichte der steward-
tYpP zugerechnet werden darf) Das gilt VOTI- ship-Bewegung bereits hervorgehoben (vg]lnehmlich on eil VI, der formale Be- 2/1957 Seite 99 f.) Daraus erklärt es
grift der „Unionizing Churches“ kaum C sich, daß die stewardship_ den amerikani-
eigne erscheint, um Struktur und otiven schen Kirchen mehr nd mehr alt-

verschiedenartiger Kirchengebilde WIe testamentlichen Gesetzlichkeit unterlie-der. Brüder-Unität, der Evangelischen und SCn drohte deraber als praktikable Me-Reformierten Kirche, - der Unabhängigen” thode ZUT Erhöhung der Kirchenbeiträge‚Fundamentalistischen Kirchen, der Jünger Verwendung fand Der Verfasser ll dieChristi, der Darbysten gerecht stewardship wieder auf ihren eigentlichenwerden. Indes soll das Bemühen des Ver- Sinn zurückführen, indem S16 Chri-fassers, 111 Gegensatz anderen and- STUS als der Mitte des Heilsgeschehensbüchern dieser Art die Mannigfaltigkeit der Beziehung und en Grundbegriffenamerikanischen Denominationen nach S VStC- des Glaubens nach dem Verständnis- dermatischen Gesichtspunkten Z gliedern und lutherischen Reformation entfalten suchtdie verbindenden Zusammenhänge heraus- Da der stewardship-Gedanke weit berzuarbeiten, durchaus anerkannt werden. Amerika hinaus. wirksam geworden ist undEin besonderes Kapitel enthält kurze Ab- Nachahmung gefuünden hat, kommt dieserder interdenominationellen Strömun- ausgezeichneten und jeder Hinsicht gut
SscCchH (Modernismus, Fundamentalismus USW.),
der ökumenischen Bewegung und anderer

fundierten Arbeit besondere Bedeutung <

An unsere Leser!
Wir bringen hiermit ZUT Kenntnis, daß der NachfolgeVon Bischof Dr. Ernst Sommer
Bischof Dr. Wun de r lı ch den Herausgeberkreis der Ökumenischen Rundschau e1n-

ist. Die Schriftleitung
Berichtigung!

Der Verfasser des Buches 93  e Story of Stewardship- the United States of merica“
heißt nicht Saastrand, sondern S A (Heft ME Seite 99)
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